
tztadt Xalllmore.
!ne z ciie dleise n b a h n.

Der von un« vor einige» Tagen mitgetheilte

Plan de» Bau.» einer ?Stadtpassagier.Ei-
senbahn ' hat ebenso, wie die beabsichtigte

Anschaffung einer Dampffeuerspritze die Am-
bitten der Entrepreneur« angestachelt und
e! handelt sich nun nur darum, welche von
diesen Neuerungen den Sieg davontragen

und zuerst ihr Debüt tn der Stadt machen
wird. Tie Freunde der Eisenbahnanlage
haben der Gesetzgebung eine Petition um In-
coivoratton der ?Ttly-und Hampden Eisen-
bahn Compagnie" mit einem Capital von

»VN eingereicht, welche« in Actien zu je

tzLS eingeibrili w.rden ivll. Diese neue Bahn
soll in der Nähe de» Schlachimonumente«,
also fast im Mittelpunkte de« Gefchäftiver-
kebre». beginnen und durch dieLändereien der

Hampden Association" bi« nach Towson-
tkwn geführt werden. Da« Direktorium be-

steht vorläufig aus den Herren Job. N. Mc-

J'lton W. S. Ervwley, Luther I. Cox,
E> H Stablcr, Tvr Keener. D. S. Emory,
A, E Pracht. A, L. Webb, I. Malcolm.

Tie Compagnie soll entweder Pferde- oder
Dampfkraft benutzen und sich organisiren

dürfen, wenn K Ul.OOO unterzeichnet und
eingezahlt weiden sind. Da« Frachtgeld soll
nicht m.hr als 25 Cts. per Tonne aufetne
Metle und da« Passagiergeld für jeden Pas-
sagier nicht mehr als 6 Cts. per Melle de-
tragen. Für Personen, welche nur eine ge-
iti'..e Strecke aufder Bahn fahren, soll außer
dem Meilengetd nicht mehr alt 6 Cent« be-
rechnet werden. Die Compagnie muß die

- Zustimmung de« Mayors und Sladtrathe«
' von Baltiworc haben, um Schienen durch

diese oder jene Siraße. Alley:c. legen zu
können.

Inspektion dcsStadtgcsang.
Njsst . Die Mitglieder des Studtrathe«
und die Cbess de? städtischen Bureaus inspt-

cirten vorgestern, wie üblich, das Stadtge-

fängniß. Die verschiedenen Räumlichkeiten
wurden tn vortrefflicher Ordnung gefunden
und die Gefangenen waren so gut unterge-
bracht als es eben der beschränkte Raum
de» Gebäude« erlaubt. Der Neubau de«
Gefängnisse« bleibt im ?Statu quo." Dle
Inspektion schloß mit etnem unerläßlichen
Hlveck.ssen, bet welchem die Sladtväter einen
he-kuli-chen Appetit zeigien.

Projektirte« Bad bet Point
Lookout. Mehrere Capilaltsten aus
dem Süden geben dem Vernehmen nach mtt
dem Plane um einen Badeplatz >n St, Ma-
ry'« Eounty in diesem Staate anzulegen.
Der Plan ist bereit» so weit gediehen, daß
die Autfubrung desselben binnen Kurzem er-
folgen dürste. Die Lage de» ausersehenen
P-atzes ist außirordenllch pittoresk. Er ent-
hält 300 dicker Land und wird auf der etnen
Seite von der Chesapeake-Bat und auf der
andern von dem Potomac bespült. E« und
daselbst drei Seen mit frischem Wasser vor-
banden, von denen einer eine viertel Meile
lang ist Die Uliiernehmer beabsichtigen 7W
Landbauser tn elegantem Baustyle errichten
zu lassen, welche in Quadrate abgetheilt und
du.ch 60 Fuß breite Straßen und Allee» mit
einander in Verbindung gebracht werden sol-

len. Ferner will man Lillaidsalon«, Kegel-
bahnen, Schießgallerien, Fechtsäle und Reit-
bahnen anlegen. Ein große« Hotel soll tn
der Nähe des Sirande«, der Chesapeake-Bat,
errichtet und mtt den neuesten Einrichtungen
versehen werden. Läng« dem Sirande der
Bai und de« Potomac« werden eine Anzahl
Badehäu«chen zur Benutzung für die Aktien-
J-'hader erbaut werden. Die Kosten de«
Unternehmen« werden auf Hsvv,lM
schlag! und sollen bereit» zwei Drittel der-
selben durch Unterzeichnung gedeckt sein. Dte
hiesigen Architekten Lind und Murdoch haben
den Contrakt zur Autführung de« Planet
übernommen.

Ein Jadre«fest, Capt. Keit-
mann'« ausgezeichnete« Mustk-Lorv« deging
am Moniag Abende den dritten Jahrestag
seiner Stiftung durch Ball und Conzert tn
der ?Turner-Halle", Prattstr. Eine Menge
Freunde de« Corp» waren zugegen.

VielLärmen um NtchiS? Vor
etntgen Nächten wuide ein junger Ehemann
tn seiner Wohnung in F,a»klinst>ake durch
e!n Geräusch au« dem Schlafe gestört, da«,
wie er glaubte, von einbrechenden Dieben
herrühre. Schnell weckte er sein junge« Weib,
hieß ste eine Nachlwächterschnarre ergreifm,
dte er sür den Fall angeschafft halte, öffnete
dann dn« Fenster und ließ die Schnarre er-
tönen. Bald war die ganze Nachbarschaft
auf den Beinen ; hier öffnete sich ein Fenster,
dort eine Tdüre und im Nu hörte man ein

Dutzend Schnarren, al« ob die ganze Nach-
barscharl von Dieben heimgesucht werde.
Der allgemeine karrn veranlaßte dte Bewoh-
ner a»« alle» Winkel» Gewehre und andere
Schußwaffen hervvrzutuchen und wer diel«
nicht hatte, bewaffnete sich mit einem Schür-
eisen, Beienstiele oder anderm Instrumente
um die -mchiltchen Marodeure empfindlich

zu züchiigen. Hasttg kamen ein Paar Polt-
zndeamien berbeigerannt und boten ihre
Dienste an und nun begann cine genaue
Durchsuchung de« Haus-s, in welchem der
Lärm knista»d. allein vergeben« suchte man
den geflüchteten Dieb. Endlich lös'te sich
da« Raihsel durch da» Auffinden einer alten
Natie, welche au« Versehen tn ein Mause-
loch gerathen war, dort festsaß weder vor-
noch 'Ucknärts konnte und durch ihr Schar-
ren >ino Kratzen die nächtliche Ruhestörung
verursacht hatte. Der junge Ehemann ent-

ltrß mit etnem vrrbindttchen Dank dte dtenst-
ftrtigen Nachbaien und zog sich eiligst in
sein Schlafgemach zurück.

Die ?Cit y - Gard e". Capitasy War-
ner. kehrie gestern Nachmittag um 2 Übr
mtt wehender Fuhne und klingendem Spiele
von ihrem Ausflüge nach Richmond hierher
zurück.

Der Patapicosluß ist jetzt mit ei-
ner einen Zoll dicken Eisdecke bedeckt, doch
hindert die» weder Dampfboote noch andere
Fahrzeuge am Ein- und Au»fahren. Die
Bat ist fast gänzlich vom Elfe frei und nur
hier und da treiben Et»schollen mtt der Ebbe
und Ftuth. An ihrer Mündung sind dte
Jone»' Fälle mtt starkem Eise bedeckt und
dte Knaben erfreuen sich de« Schlittschuh-
laufen«.

Feuer. Zwischen I» und 1l Uhr am
'

vorletzten Abende brannte tn Govan«town.
Balte. Cv., eine von Herrn Joh. Ward ge-
eignete Scheune nebst deren Inhalt nieder.
Da« Feuer war von einem Bösewichte ange-
legt worden.

- Da»vorgestrigcFeuertnHar-
risenstr. Wir vernehmen, daß das
Feuer tn Miller'« Schreiner-Werkstätte durch
Zufall entstand und thm einen Verlust von
tz'VO verursachte, der durch Versicherung
gedeckt ist.

Unfall. Während des vorgestrigen
tn Miller s Ttschlerwerkstätte tn Har-

Mltsonstraße bemerkte der Offtziant Thomp-
> s?n vom mtitlercn Dtstrtkic mehrere junge

Mnver tn dem Gebäude, welche vrrdächtlge

Absichten auf die Mobtlien deSEigenthümers

zu haben scheinen. Sofort eilie er zum
Schutze des Eigenthums herbet, glittaber
auf der schlüpferigen- tn's obere Stockwerk

führenden Trtppe au« und fiel dieselbe hin-
ab. wobei er sich erheblich verwundete. Meh-
rere Mitglieder der ?Pioneer Hook and Lad-
der Compagnie" hoben den Verunglückten
auf. brachten ihn in ein benachbarte« Hau«,

woselbst Dr. Aeate? seine Wanden verband.
FeueriinCounty. Am Mitt-

woch Abend tn voriger Woche wurde die tn
der Nähe von Stemme,'» Run, neun Meilen
von hier an der Eisenbahn nach Phtladelphla
belegene ?Orcinltrche", in welcher eine Me-
tbodtstengemcinte ihre Versammlungen hielt,
durch eine Feuer«brunst zerstört. Der Brand
schien durch Funken von einer vorüberfah-
renden Locomottvt entstanden zu sein.

Elne ne u e Mänl e r, set n e
Schulden zu bezahlen, Gesten,
Morgen waren wie Zeug, folgender eebauli-
che» Scene zwischen zw.l anständige» Da-
me», welche sich in West-Baliimorestraße lra
fen. Dame Nr. 1 hatte nicht sobald Dame
Nr. 2 erblickt, al« sie dieselbe an eine kleine
Rechnung für den Anzug erinnerte,dendieselbe
trug, l ame Nr. 2 erklärte ihr, da» müsse
ein Irrthum sein; dte Rechnung sei längst

bezablt u. s. w. Die« erregte dte Wuth der

Dame Nr. 1, welche drohete, sie wolle ibr
da« Kleld vom Leibe reißen, wenn sie tlne
Schuld nicht auf der Stelle bezahle. Da»
war denn doch zu viel für die Geduld der
Dame Nr. 2. Wüthend erhob ste th e bei-
den Hände und fuhr ihrer Gegnerin in die
Haare, welche nun ihrerseits da» Beispiel
nachahmte und ebenfalls Nr. 2 bei den Haa-
ren ergriff. Aber o Entsetzen! Beide hieltcn
sich tngrtmmig ihie Perrücken entgegen und
verschwanden dann eiligst unter dem spötti-

schen Gelächter der Zuschauer.
Auchetne Züchtigung.

Ein farbiger Sklave, Namens G. Scott,
wurde am vorletzten Abende wegen Dieb-
stahl« eines dem sclaven W. Buchanan ge-
hörenden Poitemonnaies mit 50 Et«, arre-
ttrt und vor Friedensrichter Boyd gebracht,
der. nach Feststellung deSßergehens, den An-
geklagten zu 15 Peitschenhieben verurtheilte,
die sodann im Slationshause dem Verur-
theilten appltzlrt wurden.

Thterquäleret. Gestern Morgen
zwischen 10 und 11 Uhr sahen wir in Prätt-
straße ein altcrschwache« Pferd mühsam einen
schwerbeladenen Karren ziehen, weiche« bald
darauf tn Folge des schlüpferigen Wege«
ausglitt und niederstürzte. Der Kärrner er-
griff, anstatt demselben aufzuhelfen, voller
Wuth seine Peitsche und hieb dergestalt un
barmherzig auf das arme Pferd los, daß dat
Blut ihm au« der Nase quoll, bis ein Herr
herbeikam und dem Barbaren seine Rohbett
verwies. Wenn wir nicht trrcn, so besteht
ein Gesetz gegen Tierquälerei, dat tn die-
sem Falle tn seiner ganzen Strenge hätte
angewendet werden müssen,

Einbruch. Zwischen 1 und 2 Uhr
gestern Morgen bemerkte der Polizeibeamte
Brown, daß dte Thüre zu Hrn. Holltn'S Gro-
certeladen, Eckt von Chailet- und Fayette-
straße, aufgebrochen worden war. Sofort
untersuchte er den Laden, ob etwa« gestohlen
fet, konnte aber nichts aussind«» und sorgte
dann für den sicheren Verschluß desselben.

Einbruch. Vor etntgen Nächten
brachen Diebe in dte tn S.-Ereterstraße be-
legene Wohnung de« Hrn. R. Eareckfon, in-
dem sie die Fensterläden auf der Hinteren
Seite de» Hauses aufzwängten. Ihre ganze
Beute bestand aus etnem halben Dutzend
silberner Löffel tm Werthe von Hlo?l2 und
einem Portemonnaie mtt unwichtigen Pa-
pieren.

Straßenraub. Am Dienstag
Abend wurde eine Frau, welche soeben mit
einem Zage der ?Northern Central-Eisen-
bahn" von Jork angelangt war und sich am
Bahnhofe in Calvertstraße nach einer Lohn-
kutsche umsah, um nach einem Hotel zu sah
ren. von zwei Strolchen, die ihr Gepäcke
nach dem Wagen schaffen zu wollen vorga-
den, de« mehrere Schmucksachen und andere
Neiseeffekten enthaltenden Retsesack« beraubt.

Pollzetbertch t. ?Der Polizetbeamte
Lee verhaftete gestern Abraham Johnson u.
Daniel Thema« wegen Werten« mit Schnee-
ballen auf der Sirahe. Beide Arrestanten
zahlten die übliche Strafe von Hl nebst Ko-
sten und wurden dann entlassen. Hugh
Gelston ward gestern von dem Polizeibeam-
te» Gleasan festgenommen, weil er sich
weigerte, den Fußweg vor seinem Hause von
Schnee und Eis zu reinigen. Ce zahlte bet
Friedensrichter Logan IIvirale nebst Ko-
sten und ward entlassen.

E r st e^'Z w eVg. U» der vorletzten
Sitzung berichtete unter Andern He. Dryden
gegen jede weitere Verordnung im Betreff ei-
ne« Stundenplanes für die Lehrer- in den
verschiedenen Schulen; wurde angenommen.

Hr. Beale beantragte den Beschluß, daß
der Senator von Baltimore tn der Gesetz.,e
bung instruirt werde, die sofortige Genchmi-
gung d>S Gesetze« wegen Vermehrung der
Steuerbasis von K 500.000 auf 1800,000 zu
betreiben.

Mit dem Beschlusse de« zweiten Zweiget
im Betreff der an die Baumeister Gedr. Rey-
nolds zu zahlenden Entschädigungssumme
erklärte sich der Zweig einverstanden.

Auf Antrag de« H-n. Harvey wurde die
Verordnung wegen künitig my der Stadt
abzuschließender Eontrakte genehmigt.

Hierauf entstand eine Debatte über da«
der Gesetzgebung jetzt vorliegende Gesetz we-
gen Uniercrückung der Lotiriie Policen und
?Supvlementaiy Scheines' ; auf Antrag de«
Hrn. Harvey wurde der Gegenstand mit Ii)

gegen 3 Stimmen bis auf Weitere« fallen
gelassen. Darauf Vertagung.

Zweiter Zweig. Die Verord-
nung im Betreff der Beibehaltung de« Audi-
teur Amtes ward tn vorgestriger Sitzung
debatttrt und dann mit einigen unbedeuten
den Amendement« angenommen.

C rt m t na l ge r i ch r. Vor Richter
Stumv. ?Joh. L, Tbomat.Asststent-Siaai«.
Anwalt. Oer Prozeß gegen Thom. Hoff-
man, de» Diebstahle» angrkiagt. ward auf
nächsten Dienstag anberaumt, vcsgleichrn
die Prozesse gegen Jame« Wilson und Th.
Laneaster.

Der Prozeß gegen den eine« mörderischen
Angriffe« angeklagten Job. Vunn wurde auf
nächsten Donnerstag festgesetzt.

Sodann wurve Frieden«richter George A.
Meget wegen Mißbrauche« seiner Amltbe-
fugnisse und ungesetzlicher Einsperrung de«
Eh«. He«per vor die Schranken gestellt.

llh«. Hc«per bezeugte: Er sei von dem
Polizeibeamten Eooper wegen Insultation
der Frau Folk zwischen 5 und L Uhr am
Samstag Abend verhaftet und nach der Of-
fice de« ,friedcn«richtrr» Meqce gebracht wor.
den; da diese geschlossen war, habe man ihn
in dle Wohnung de« Friedensrichter in Ho-
ivardstraße gebracht und hier ihm

sür seine Freilassung au« dem Station«-
hause abgefordert. Herr Ecok sei sein Bürge
geworden.

Seiten« der Vertheidigung befragt, erklärte
er, er habe Frau Folk nicht geschlagen, son-
dern sei nur auf diese Beschuldigung festge-
nommen worden ; der Beamte Hube ihn in'«
Stationsbaus abführen wollen auf sein
Verlangen sei er aber zum Friede«,! hier ge-
bracht worden. Dort angekommen, sei Frie-
den«rtchter Megee die Treppe herabgekom-
men, er (Zeuge) glaube nicht daS der Frie-
dcn«richier den Beamten zur Rede setzte, wes-
halb er Zeugen nach seiner Wohnung bringe;
er (der Friedensrichter) habe keine Einwen-
dungen gegen Anhörung des Falle« gemacht.
Zeuge sagte nicht, daß er gern K 3 zahlen
wüede. wenn der Friedensrichter die Sache
untcrsuchen wolle ; er sagte zu ihm. dem Zeu-
gen, er werde den Betrag zu zahlen habcn.

Frau Folt bezeugte, daß Hetpcr sie ge-
schlagen habe und daß ste tn Folge dessen da«
Bett habe hüten müssen.

Sitten« der Vertheidigung bezeugte der
Poiizetbeamte Eook. daß er Hesper wegen
Mißhandlung der Frau E. verhafte: u. ihm
erklart babe. er müsse ,hn in « Station«-
hau« dringen, die« bade der Arrestant nicht
gewollt, sondern verlangt, voi den Frieden«-
rtchter Megee gebracht zu weiden AI« sie
nun tn dessen Haus tamcn, hade Megce ge-
sagt, die Gefchäfttlstunden seien jetzt vorüber,
wolle er verhört sein, so müsse er KZ bezahlen
oder im andern Falle in'« Slation»bau«
wandern. Hesper habe nun gesagt, er ziehe
da» Erstere vor und Zeuge sei sein Bürge
geworden.

R. A. McAllistei bezeugte, er sei früher
Friedensnchter gewesen, sein Geschäftsickal

'7ei nur 60 Fuß vom Siatsonshause entfernt
und stet« bis Ii» Uhr Ä!>enbS ~'ff.n gewesen;
er babe stet« »ach Befinden tkr ttaist.elide
felne Gebühre» berechne»; feine Geschäft«
stunde» seien von 6 Uhr Morgen« bi« v Uhr
Abend« ; er pflegte nach dieser Zeit gewödn-
lich K'j zu berechnen, wenn er einen in
seiner Wohnung oder in seinem Geschäft«-
tokale zu verhantelu hatte.

Darauf wurde da« Zeugrnverbör geschlos-
sen und der Prozrß der »dne weitere»

Plaidoyer üoergeben. Dieselbe wird heute
Morgen ein versiegeltes Verdilr einreichen.

Henry Walbv. angeklagt, falsche Lotterie-
loofe veikauft zu haben, wurde gegen Bürg-
schaft von?l2W ant freien Fuß gesetzt.

Der Prozeß gegen mith, a»,,ekiaa>
W. Stanley insuliiri zu baden, war?? da-
durch erledigt, d.iß der Verklagte sich mit dem
Kläger verglich und dte Kosten im Betrage
jilü85 Cts. zahlte.

Richard Goodwin, der Insultation Gev.
Konig'« beschuldtat, verglich sich mit Letzte-
ren und zahlte kie Kosten im Betrage von
K2I 19. Daraufvertagte sich da« Gericht.

JmObergerichte kam unter Anderm
der Prozeß McArtbur's gegen HH. Kauf-
mann Hamburger und Co. zur Verhandlung,
Kläger beauspruchre eine Schuldforderung
im Betrage von H588,05 Tt«. Die Jarv
fällte nach Anhörung der Zeugen das Verdtkt
zu Gunsten des Kläger«.

C 0 m m 0 n - 'p l e a s -Gericht.
(Richter Marschall > In der gestrigen Sit-
zung wurde der Tbom. I, Marinier
gegen die ?Federatbill-Oampffahrbovt-Ge-
'ellichaft' wegen Entschädigung für angeb-
liche Beeinträchtigung seine« Rechtes, Pussa-
giere und Fracht überzusetzen, verhandelt.

Mark t. ? !vt e h t war in guter Nach-
frage und der Markt fest. 200 Fässer Odt»
super wurden zu Z4SO. und 1.2V0 Fasser
Howardstr. bo. zum nämlichen Preise ver-
kauft, Gestern »ach der Börse 2Mi) F.
Stadimühlen super zu KtsvaufCredit. In
den übrige» Sorten fanden keine Beikäufe
oder Prcisänderungen statt.

Getra > de. Watzen guter bi»
bester ivther Hl 92?1.05 ; do. weißer 11,08
bis H1,20 per Bmvet.

Korn ?bestes weißet 58; gelbet 58
Ct«. per Bushel.

Hafer ?bester Md. 34; do. Pa. 36Ct«.
per Buchet.

Roggen Pa, 71?72; Md. 65 Cts.
per Bushel.

Rindvieh 600 Stück wurden au«
geboten, 75 St. nach Washington getrieben,
50 St, blieben übrig und der Rest wurte zum
Durchschnittspreise von H4,62j per 100 Pfd.
verkauft.

Schweine K7,50 Ks,oo für 100
Pfund netto.

S chaafe ?4 00?6.00 sür 100 Pfd.
Wht « key. 50 Faß Pa, zu 22 Ct« ;

50 F. Ohio zu 22j Ei«., und 75 F, dcstill.
Stadt zu 23 Ct«. per Gall.
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Reue» Pebäudc. «üdweft-Eck. voa

I t »t»i>,
«. vt<»r» ! Z,,s»!ia »od-»

«, j Ja» «>k>d!o» >«»

l, ! « «,»>«««»

Louis Feibec»/ j Importeur u. Fabrikant
i ! ,' Strumpf-Waaren aller Sorten und

der vorzüglichsten Qualität,

«r««deno, »'«-> e>ru«vi'?<,ii7>n.l-se»

,Ä?-Ich-!> 6>-l»ruch t>«t»> «»«Ibens
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Monument <>nr^!ei
M-drlk Anfertigung

?ni?n »uch «e'asoe'«lon

Für Wirthe und Äterorauer.

»e°^'ut
»ttiUigr Kleidungsstücke.

Lawunce Lowma.^
welch' «>- den

13-».d,>ZSt«l «wisch.» leedm«!?- v, «paer.

Nefynügvngfn
ütllilll'llClinzerl

Donneriiag u, Sonnabend,

veulbechrrtcheu S>»>on,
« r »t» N° ed e, te ' iei!ira « c

!'nlr»,«nl>« >« tl« e^edeZNlMi)

Lewi» yuiumcrsioufth.
Nr, 155, Lextnatonstr,,

ag c r der vorzüglichsten

Miirshull'B Aieilertagk
»nid Mu^qn^raden»

Reuben Marshall,
Fancy postumer, Nr. 3, Lowstraße,

Batavia-Arac,
Jamatca-Rum,

Scotch Highland-Wdi«kev, sowie
französische Cognac« und

Branntweine.

ses < i-t >Sal!°ii,o!?k «a«
s, «, .il«««

Baiaola Arac Punsch-Essenz.
Jamaica-Rum- do.,

Branntwein-Punsch Essenz.
Broich Wbt«kev-Pu»sch-Essrnz.

» V Ul«u«

°..«' n>»r '"
'

iL«i»« «ttcaildti» a. f. ».

I. B. Charron u. Coinp.,
»t>»>>» t»> «»> i «»>>«»« 5,»,, >»

z > « » t » ch,

«>.» i>«iil«l.>stch<» »»» »» «,r»« »<»»>
«.Ii»»,!,

»>»'i,«>« «>»«»

>»«,» >,.«

» I »lui'e« d«l «I »>chnlii> < r o^,

»Imbi't/? Sil»,

Grifch.

diu Q»a»l>iäi>ii

I»'« H«u« «ltteterl »»»

«, I. t L», » »?o >»i,

N»i« H, ». »'I »/

«Kaiiiii l H Gove Bu?t
R» Pfeide chwrine, Acker

bau-Geraihfchatien u.s.w
zum Autlioil» Veitause.

Beel»»! a» nächck.« I»öe>.!> ti-t, li, ! ,
.«7 dti «^Ut»«'i»».

Hoffmav« Sl E».

n > . Vttkl..

Zum Privat -Berta»«
Zü K?Kk« super Kreuch
Zi! Klkle» Wlack

«Gr«,..

Millers.

! de« Magrn« und dcr Veber

! ch

iich-t«!« »

j nsthve».

PtUuNzt dt!"« tt i !'» r

sevr huifstich stid e.'wtss"», lo «' ls die Bcr. Gt te*

wtrd verkau?» za Pcr vd:r

PtUtduisi Pa.
«teil« tl> T G. v»«tl u, E°dn>, Td»adctp«i«>

uub Varl,

««?1»»«' >

ES. St. ,

Buchhandlung

»irü«/'» Milche«» »e> »i > >, ,lij
»!> »!, p»

»«ch »»» «,«« > -a«» -»»

?>,c »,»> < !> n

' , »ä,de'«'d '

», Etat»«'« echu,a<ta> » .

». »lip.ii PtVlilxt'i»" ->«»

U»irt«»« >»,

Bei »t>. «. Schmidt,»wchhandte:

Wahrsagerin Mlle. Lenormaied

wichli,»«»

,ei,'kei«/' '

,

Geschichte Gev. Wajhtngwn'»

Mew-Äorker <lrtminal»Zeitung.

disrdi» »ir di« «»««,>! ««>:>>»? d«r ?A,eiß!,ill««i-

-«tc.ü<lttan!tg-u «u-e»,^

u»d,u»

lZ»j> »er «-?»u»»».

vvrzSßlicht zsidrn? Ukrev:
Cansteld Bruder u. Comp..
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>0» tti»kr7»?tc?, »küsrr ,»t

Ut»>» »er »«»«« «I»
1»,«

«ichl»! »iltsi
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Nr Z?S v-,lt>«i^rAi-«f-

-»«, »>»',» ,»» ««»-, I» »->»">


